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polizeibericht

diebe räumen auto aus
Großheide – In der Nacht
zu Donnerstag haben bis-
lang Unbekannte im Rot-
kehlchenweg in Großheide
einen VW Golf aufgebro-
chen. Das Auto stand auf
der Garagenzufahrt. Die
Täter erbeuteten ein Au-
toradio, einen Verstärker,
Lautsprecher sowie ein Na-
vigationsgerät. Hinweise an
die Polizei in Norden unter
Telefon (04931) 9210 er-
beten.

täter machen beute
Marienhafe– In der Nacht
zu Dienstag haben unbe-
kannte Täter in Marienhafe
aus dem Kofferraum eines
unverschlossenen roten
VW Golf einen Verstär-
ker der Marke Sony sowie
einen Lautsprecher der
Marke Blaupunkt gestoh-
len. Das Fahrzeug stand
am Alten Postweg vor einer
Garage. Hinweise werden
an die Polizei unter Telefon
(04934) 4129 erbeten.

engel von grab gestohlen
Marienhafe – Dreiste
Diebe haben in der Zeit
vom 14. April, 21 Uhr, bis
zum 15. April, 21 Uhr, auf
dem Marienhafer Fried-
hof eine Engelsstatue von
einem Grab gestohlen. Die
Figur ist etwa 40 Zentime-
ter hoch, weiß und hat ge-
spreizte Flügel. Die Polizei
sucht Zeugen.

....

Wie man sich auch im Alter noch aktiv und
sicher im Straßenverkehr bewegt, ist Thema
eines Seminars der Leezdorfer Landfrauenmit
Jürgen Wahl von der Verkehrswacht Norden
gewesen. Insgesamt nahmen 22 Leezdorfe-
rinnen in zwei Gruppen an dem Kurs teil. An

drei Vormittagen gab es theoretischen Unter-
richt und am vierten Tag stand ein Sicherheits-
training auf dem ADAC-Übungsgelände in Tan-
nenhausen auf dem Programm. Wahl nimmt
unter Telefon (04931) 16607 Anmeldungen
für weitere Seminare entgegen.

l a n d f r a u e n b e i m s i c h e r h e i t s t r a i n i n g

im nächsten schuljahr
soll das musikalische an-
gebot erweitert werden.

Großheide – An der Grund-
schule Großheide gehören
starre Ankunfts- und Abhol-
zeiten seit Einführung der
Ganztagsschule der Vergan-
genheit an. Stattdessen sind
die Türen für Kinder und
Eltern von 7.30 bis 15.40
Uhr geöffnet. Dieser Ser-
vice komme gut an, meint
Rektorin Angelika Schmidt.
„Mütter, die berufstätig sind,
nutzen zum Beispiel gern die
Möglichkeit, dass ihre Kinder
bereits vor der ersten Stunde
von montags bis freitags von
pädagogischen Mitarbeite-
rinnen ab 7.30 Uhr betreut
werden.“

Das Angebot werde aber
noch stärker in der Mittags-
zeit und nachmittags genutzt.
„Früher verließen die Kinder
unsere Schule entweder um
12 Uhr oder um 13 Uhr. Damit
ist seit August 2008 Schluss:
Wir bieten den Eltern flexible
Ankunfts- und Abholzeiten,
das heißt: Gleitzeit für Kinder
und Eltern.“

Mütter und Väter können
ihr Kind nach dem Unterricht
bis 15.40 Uhr jederzeit abho-
len. Die Kinder, die nicht an
den Nachmittagsangeboten
teilnehmen, sind dennoch bis
15.40 Uhr betreut, falls dies

von Eltern gewünscht wird.
„Für viele Familien ist das
inzwischen ein Service, auf
den sie nicht
mehr verzich-
ten wollen“,
macht Ange-
lika Schmidt
deutlich. Aber
nicht nur die
berufstätigen
Eltern würden davon profi-
tieren: „Auch kurzfristige Ab-
sprachen zwischen Eltern und

den Erzieherinnen, die die
Kinder betreuen, sind aus an-
deren Gründen möglich.“

Da die
Nachmittags-
und Betreu-
u n g s a n g e -
bote freiwillig
sind, sei es
s e l b s t v e r -
ständlich wei-

terhin möglich, die Kinder
zur ersten Stunde bringen
und nach dem Vormittagsun-

terricht abzuholen oder mit
dem Bus nach Hause fahren
zu lassen. „Sehr viele Eltern
jedoch schätzen den Mit-
tagstisch und die vielfältigen
Kurse und Freizeitangebote
der Schule“, hebt die Rektorin
hervor. Neben dem Förderun-
terricht durch Lehrkräfte, der
Betreuung und der Hausauf-
gabenbetreuung werden zum
August wieder Freizeitange-
bote zur Verfügung stehen.
Alle Kurse sind für die Kinder
kostenlos.„Wir werden den
musikalischen Schwerpunkt
weiter ausbauen“, kündigt
AngelikaSchmidtan.Sowerde
es auf Anregung von Eltern
neben den Gitarrenkursen
auch Blockflötenunterricht
geben. Die Kunstwerkstatt am
Montagnachmittag habe sich
ebenfalls bewährt. Und auch
im sportlichen Bereich gebe
es attraktive Angebote wie ei-
nen Reitkurs. Zum ersten Mal
ist „Judo für Anfänger“ dabei.

„Unsere Kurse im sportlich-
musisch-künstlerischen Be-
reich ersparen den Eltern die
Fahrt nach Norden“, erklärt
die Pädagogin. „Wir sehen es
als wichtig an, für die Kinder
eine breite Palette an Freizeit-
angeboten und Betreuungs-
möglichkeiten zu initiieren
– das ist gerade im ländlichen
Bereich erforderlich, um auch
den Grundschülern viele Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu
bieten.

„Gleitzeit“ für Eltern und Kinder
flexibilität service an ganztagsgrundschule großheide wird gern genutzt

Viele Schüler
haben schlechte
Zähne
UpGant-Schott – Mit dem
Zustand der Zähne steht es
nicht zum Besten bei den
Grundschülern in Upgant-
Schott. „Sehr schlecht“ seien
die Reihenuntersuchungen
des Kreis-Gesundheitsamtes
ausgefallen, macht Rektor
Werner Knippelmeyer deut-
lich.

Behauptungen, die Schul-
milch beziehungsweise der
Kakao seien zu süß, nennt
der Pädagoge „an den Haa-
ren herbeigezogen“. Trotz-
dem habe sich der Absatz
der Getränke in den letzten
Jahren drastisch verringert.
„Der Müllanfall hat demge-
genüber wieder stark zuge-
nommen. Die Kinder bringen
vermehrt zuckerhaltige Ge-
tränke mit zur Schule“, hat
Knippelmeyer festgestellt. In
Zukunft dürfen die Kinder
bestimmte Dinge zum Früh-
stück nicht mehr mitbringen.
Außerdem bietet ein Arbeits-
kreis der Eltern der Schule
künftig in regelmäßigen Ab-
ständen ein gesundes Früh-
stück an. Der nächste Termin
ist am 21. April ab 10 Uhr.

Darüber hinaus solle Über-
zeugungsarbeit dafür geleis-
tet werden, dass die Schul-
milch ein wertvolles und ge-
sundes Nahrungsmittel ist,
betont Knippelmeyer. Des-
halb habe er die Ernährungs-
wissenschaftlerin Susanne
Klärs von der Landesverei-
nigung der Milchwirtschaft
aus Oldenburg eingeladen,
um den Eltern Informationen
über den Wert der Schulmilch
zu geben. Sie wird ebenfalls
am Dienstag, 10 Uhr, in der
Schule sein. „Sie hat eine
Menge Trinkproben dabei,
damit die Kinder ausgiebig
probieren können“, kündigt
der Schulleiter an.

BrookMerland – Die Brook-
merlander Linken haben sich
für die Kommunalwahlen
2011 ein klares Ziel gesteckt.
„Wir haben uns den Einzug
in die örtlichen Räte und Gre-
mien der Gemeinden auf die
Fahne geschrieben“, macht
der Vorsitzende der Linken,
Bernd Thiemann, deutlich.

Während der Jahresver-
sammlung des Ortsver-
bandes Brookmerland-
Südbrookmerland in Störte-
bekersTeestube in Marienhafe
wurdederMarienhaferebenso
einstimmig im Amt bestätigt
wie sein Stellvertreter Jürgen
Thiele aus Südbrookmerland.

BeideVorstandsposten wur-
den gemäß Parteisatzung ein
Jahr nach der Gründung des
Ortsverbandes Ende März
2008 jetzt erneut gewählt.

Neben den Ortsverbands-
mitgliedern nahmen an der
Jahresversammlung auch
Vertreter des Kreisverbandes
Aurich und umliegender
Ortsverbände teil. Nach den

Vorstandswahlen, die erneut
keine weiblichen Vorstands-
mitglieder hervorbrachten,
da es nach Thiemanns Anga-
ben innerhalb des Ortsver-
bands an Frauen fehlt, die
sich zur Amtsübernahme be-
reit erklären, ging der wie-
dergewählte Vorsitzende auf
aktuelle Themen der Gemein-
den im Brookmerland und

Südbrookmerland ein. Hier
sind im Zuge der bevorstehen-
den Wahlkämpfe zur Europa-
wahl und zur Bundestagswahl
verschiedene Aktionen auf
Wahlkampfständen in beiden
Gemeinden geplant.

Weiterhin vereinbarten die
Ortsverbände für die Zukunft
eine wesentlich engere Ko-
operation.

Linke wollen in Räte einziehen
parteien marienhafer als Ortsverbandsvorsitzender bestätigt

BerUMerfehn – Der Einsatz
derAnwohnerdesNordmeerer
Wegs war erfolgreich. Der
Weg wurde im Einmündungs-
bereich mit einer Teerdecke

versehen und die Schlaglöcher
wurden beseitigt, teilt Bernd
Malmberg von der Partei Die
Linken mit, die die Anwohner
unterstützt hatte.

Freude am Nordmeerer Weg

Kreative Freizeitgestaltung wird groß geschrieben.

Nach der Wahl (v. l.): Jürgen Thiele (Vizevorsitzender), Blanka
Seelgen (Kreisverband Aurich), Bernd Thiemann (Vorsitzender)
und Johann Spanjer (Kreisverband Aurich).

„Viele Familien wollen
auf den Service nicht

mehr verzichten“

ANGeLIKA SChmIDT




